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Der Heilige Geist  
verleiht 

dem Herzen Flügel, 
dass es sich über  

alles Irdische 
hinaus erheben kann 
und jetzt schon teilhat 
an der Welt Gottes. 

 

Diesem Wunder  
möchte ich 

leise, wie einem Vogel, 
die Hand hinhalten. 

http://www.pfarre-traunkirchen.at/


Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Gott glaubt an Dich 
Jeder Mensch will gebraucht werden und wichtig sein. 
Er und sie will etwas gelten und Wertschªtzung erfah-
ren. 
Die Psychologie lehrt uns, dass dies von den fr¿hesten 
Kindertagen an f¿r einen Menschen bedeutsam ist, um 
sich gut entwickeln zu kºnnen und zu einem Ăgesundenñ 
Menschen in einem umfassenden Sinne heranzuwachsen. Von allem An-
fang an ist dies sp¿rbar, indem Mutter und Vater, GroÇeltern und weitere 
andere Menschen sich ¿ber das Kind freuen. Auch wenn die Bibel ¿ber 
die Geburt eines Menschen berichtet, ist das nicht anders (vgl Lk 1,57f). 
Wenn Menschen sich dar¿ber freuen, dass ein Mensch zur Welt gekom-
men ist, heiÇt das soviel wie: Wie schºn, dass du da bist. Wie schºn, dass 
es diesen Menschen jetzt gibt. Und die Freude, reicht zur¿ck in Wochen 
und Monate vor der eigentlichen Geburt. Der Psalm 139 dr¿ckt es mit 
diesen Worten aus: ĂDu selbst hast mein Innerstes geschaffen, hast mich 
gewoben im SchoÇ meiner Mutter. Ich danke dir, dass ich so staunenswert 
und wunderbar gestaltet bin.ñ (Ps 139,13f). 
 
Biblische Beispiele 
Als der kleine Mose geboren wird, ¿berlebt er durch eine List (vgl Ex 2,1-
10). Erwachsen geworden, wird er von Gott berufen, sein Volk aus der 
Knechtschaft und Sklaverei in  gypten ins gelobte Land zu f¿hren (vgl 
Ex 3,1-17). 
Bei der Berufung Jeremias lesen wir: ĂNoch ehe ich dich im Mutterleib 
formte, habe ich dich ausersehenéééé zum Propheten f¿r die Vºlker 
habe ich dich bestimmt. Da sagte ich: Ach, Herr, ich kann doch nicht re-
den, ich bin ja noch so jung. Wohin ich dich auch sende, dahin sollst du 
gehenéé.. F¿rchte dich nicht, denn ich bin mit dir, um dich zu ret-
tenñ (Jer 1,4-8). 
¦ber ĂBerufungenñ von Frauen berichtet die Bibel spªrlicher. Doch fin-
den wir solche im Buch Judit (vor allem Judit 8 ff). Ihre mutige Rettungs-
tat bewahrt ihre Stadt vor Zerstºrung, Tod und Verschleppung.  hnlich 
setzt sich Ester mutig f¿r ihr Volk ein. Zuvor wendet sie sich im Gebet an 
Gott und erfleht in ihrer Todesangst seine Hilfe (vgl Ester 4-8). 
 
Unsere Aufgabe erkennen 
Unser Leben ist ein groÇartiges Geschenk, das wir liebenden Menschen 
durch ihr Ja verdanken. Weil wir gewollt sind, d¿rfen auch wir zu diesem 
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unserem Leben unser Ja sagen. 
Unser Leben ist Geschenk, eine wunderbare Gabe, aber zugleich auch 
eine ĂAuf-Gabeñ, die ebenso wunderbar, wenn auch mitunter herausfor-
dernd sein kann. Leben besteht darin, dass wir diese Auf-Gabe erkennen. 
Wir leben schlieÇlich nicht f¿r uns allein (das ginge gar nicht), sondern 
wir sind ein Gemeinschaftswesen. Jede/jeder hat in dieser Gemeinschaft 
eine Auf-Gabe zu erf¿llen, damit diese Gemeinschaft auch bestehen und 
funktionieren kann. Und im optimalen Fall jede/r sich darin wohl f¿hlen 
kann. 
Wenn in den kommenden Wochen in den Pfarrgemeinden die Feste der 
Erstkommunion und Firmung gefeiert werden, dann sind diese Feste Zu-
sagen an die jungen Menschen: Schºn, dass du da bist, dass es dich gibt. 
Und auch: Wir brauchen dich. Du bist ein wichtiger Teil unserer Gemein-
schaft. Wir trauen dir eine Auf-Gabe, die du immer mehr erkennen mº-
gest, zu. Diese deine Auf-Gabe wird unsere Gemeinschaft stªrken und 
bereichern. Und auch Gott traut sie dir zu. Er wird dich darin begleiten 
und sagt zu dir: F¿rchte dich nicht, denn ich bin mit dir. 

 
Franz Starlinger 
Pfarrprovisor 

Dechant 

Anfang April hat Klaus Leitner mit seinem Team (Hutterer Chris-
toph, Raffelsberger G¿nter und Sohn Florian sowie Konstiantyn 
Muliarchyk) den Salettlgarten durchforstet (Entfernung von 
Strªuchern und d¿rren Bªumen). Wir danken sehr herzlich f¿r 
die engagierte Arbeit bei nicht optimalen Wetterbedingungen!  
Die Friedhofsbetreuerin Frau Erika Antoni scheidet aus eigener 
Entscheidung Ende Mai 2023 als Mitarbeiterin der Pfarre aus. 
Der Finanzausschuss bedankt sich f¿r ihren jahrzehntelangen 
verlªsslichen und zufriedenstellenden Einsatz in der Pfarre (seit 
Juni 2002) und w¿nscht ihr alles Gute und Gottes Segen im  
Ruhestand.  
F¿r die Fronleichnams-Seeprozession werden alle bisherigen 
HelferInnen (f¿r Auf- und Abbauarbeiten, Kranzbinden, Fahnen- 
und Himmel tragen, Ordnertªtigkeiten, etc.) ersucht, sich auch 
heuer wieder einzubringen, damit es ein gelungenes Kirchenfest  
werden kann. 

 
Alois Siegesleitner 

FA-Obmann  
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Aus dem Finanzausschuss: 
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Neben dem nochmaligen Hinweis auf die 
gerade laufende Haussammlung wollen 
wir auch wieder einmal auf Erholungsta-
ge f¿r Ăpflegende Angehºrigeñ hinwei-
sen:  
 

2 Termine sind in diesem Jahr noch geplant:  
* 9.-13. Juli 2023 f¿r Pflegende und Gepflegte in Bad Kreuzen und vom 
* 8.-13. Oktober f¿r Pflegende im Hotel Lavendel, Windischgarsten 
Kontakt Caritas, Servicestelle Pflegende Angehºrige,  
Tel.: 0676 87 76 24 40 und pflegende.angehoerige@caritas-ooe.at 
 
 

 

Gedanken zu unserem Patrozinium ĂMaria Himmelfahrtñ  
(15. August) 

 
Jedes Jahr am 15. August feiern wir das Fest ĂMaria Himmelfahrtñ, bzw. 
den ĂGroÇen Frauentagñ. Unsere Pfarrkirche ist diesem Fest geweiht und 
heiÇt offiziell Aufnahme Mariens in den Himmel. 
Dabei denken wir daran, dass Maria, die Mutter von Jesus, als erste von 
Gott in den Himmel aufgenommen wurde. Es ist somit f¿r uns alle ein 
Freudenfest, weil wir an Maria beispielhaft sehen, was Gott mit uns vor-
hat: die Erf¿llung bei Gott im Himmel! 
Es ist erfreulich, dass die Goldhaubenfrauen den alten Brauch der Krªu-
terweihe weiterhin so hochhalten. In der Mitte des Sommers erreichen die 
Krªuter den Hºhepunkt ihrer Wirkkraft. Eine ganze Reihe wichtiger Heil-
krªuter wird dabei mit Blumen zu einem B¿schel gebunden. Es ist ein 
schºner Gedanke, sie an diesem Tag weihen zu lassen und zuhause aufzu-
bewahren.  

Andreas Seidl 
Diakon 
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Palmweihe  
 
Bei den Kinder-
garten- und 
Krabbelstuben-
kindern war die 
Freude groÇ, 
dass sie heuer 
wieder beim 
Binden ihrer 
Palmbuschen 
mithelfen konn-
ten. 
Durch die tolle 
Organisation 
von unseren 

ĂPensionistinnenñ Elisabeth Karigl und Resi Plasser und durch tatkrªftige 
Unterst¿tzung fleiÇiger Kindergartenomas und-opas wurde den Kindern 
dieses Brauchtum nªhergebracht. 
So konnten wir am Palmsonntag mit unseren Palmbuschen das Lied:  
ĂAuf einem Esel reitet Jesusñ singen. 
Danke f¿r eure Hilfe und Eure Zeit! 
 

Osterst¿ndchen mit unserem Diakon 
In der Fastenzeit hºrten unsere Kinder viel vom Leben Jesu. Ein Schwer-
punkt war heuer die Geschichte ĂJesus segnet die Kinderñ.  
Nat¿rlich wurden auch Osterkºrbchen gebastelt und Eier verziert. 

Bei unserem gemeinsamen Osterst¿ndchen sangen und spielten wir  
unsere Oster- und Fr¿hlingslieder, lauschten den Erzªhlungen von Diakon  
Rudi und freuten uns auf den Besuch vom Osterhasen. 

 
Liebe Gr¿Çe aus dem Kindergarten von 

Alex, Hannah, Duygunur, Daniela, Sanela,  
Christian, Marion, Alina, Manuela,  

Katharina, Eva, Viola, Isolde 

Osterzeit im Kindergarten 


